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SALZBURG (5N). \ryer je-

mals winterspott intensiv
betrieb, der bleibt diesem
Metier auch auf Berufs-
ebene !reu. Emst KrÖI,
Jahrgang 1948 und heuie
an der Spitze der Gendar
merie des Bufldeslandes,
bestimmte den Wirler-
sporl als Längläufer und
später als Skispringer na-
tional urd ioternaiional
Dn. Daß dd Saalfeldener
seine sportliche kufbahD
mit überat§ Prägnanten
Stätionen scho, im &ühen
Alter von 24 Jahrcn, also

1972, beendete, war niclt
nnr berufsb€dingt.,,Na_
türli.h hätte ich noch
sechs oder sieben Jahre
im Reigen der besien Ski_

sprirger mitmischer kön'
nco. da dii aber meiu Re
ruf scho, damals; als lch
1968 bei dcr Polizei in
Ionsbruck war, viel 8ab,
bereule ich es nie. die ak_

tive sportliche Lauit,ahn
relativ iiühbcendet zu ha

Der heute 49iähri8e.
ausgebildete Bergführer
und iaDge Zeit auch Lei-
tcr dcr Alpingcrdamcrie
Salzburgs hat den Kletlcr_
garte, gcräuso gemeistert
wie die verschicderen
Skisprunsanlagen im In
und AuslaDd.,,Begonnen
habe ichja mit dem Lang-
lauf im Alter vo, zvötl
Jahren. Ich Sewann Schü_

Ierrennen für den SK
Saallelden iD der Kombi'
Mtion Sprilgen/Langlauf .

stieg aber daDn mit 15

Jahren ganz aüf das Ski
spriDgen um. Dicser
Schrilt lohnle sich sPo.t
lich, aber ,iemäls finan
zieu, denn damals gab es

noch keirc Prämiet. F.ir
Härdedruck, Pokalc und
Glasvasc! gälten als einzi
ger Dark. Ein Jahr §Päte.

Als Ernst Kröll WM-Medaille,,streifte"
Der Landes-Gendarmeriekommandant von salzburg bestimmte den nordischen 5ki5Po* kräfti8 mit

durite ich mich iß der Ju- zum Eirsatz", bedauerr schaDze meinen größren

oenJmirdem j andefler. Kröll. snorrl.hen frIolS emre

:re,titet schmückeo Und Da e' zu die'er Zer|e' Dcr Sieg 8rn8 rc wie

^a, im Riedinsral nd.h'r no.h kerne WellcupsPnr' aul dcr llLinen S(han^ -
dem Brudlbiu:. Der sen g.b. \randen die m J(n Rus"cD N'nalkow

Sprinser-Etite gehörten KorkurrcrzeE auf dcor Ich sprang 95 und 99'5

zi aiÄer Zeit aus heini- Holmo,kollen und ifl Pla- Meter und segelle vor

scher Sjcht Waldemar nica im Bret.Punkt. Krö11 120 000 ar§chauem hauch

llrLoerhdu\p. llcl11Ur \chier In del Wenun8en ornn a1 cinc! Bton/e_

Voeicnberper. ,jie Ge ,rer, nn Vord.rlet,l äJt. Medd,lle vorbei".ennne,'
t",,i"", r,," urd \,vaher lüoa durire s'.h der §al/_ n(h Kröl dct neu'e al'
Schwabl uDd Peter Müller bur8er (.,ich bin ein Pinz_ vizepräsident des Satz_

an. 1967 mrdc ich voD gauer mit l.cjb u.d See burSer Skieerbz'des sei

dem damatisen Tlainer ie") auldcr Schilarzacher ne Erfahrungen im nordi

Sepp Brädl z;anmer mit Schanze abermals zlm schen Bcreich weitergibr'

ErnstKtöttous saauelden zahlte vor25 Jahren zu den betten skispingern

Baldur Preiml, Reinhard
tsaclrler, Sepp Lichteneg-
ger lrnd Md Golseri! die
NalionalmaDnschalt beru_

fen. Als östeüeichischer
Meister und Z*ölfter bei
der Vierschanzentournee
gelang mir Platz drei bei
der Junioren-weltmeisler
schaft. 1968 erfiillte sich

meinTEum, h das Ollm
piarcaü autSeoommen zu
werdcn. Lelder kam ich
d^m.h in Grenoble !i.ht

aisler.eichischen Titcl be-
glückwünsche. lasscn
KröIl verwics Bachler aut
Ptarz zwei, dominierte bci
den JuDiorer und in der
Allgemeinen Kla§se und
hiet! lange den Schanzen
rckord im Porgauer Ort.

,,Es war dies zugleich
die Generalprobe für die
Welheiste6ch^iten 1970

i0 Slrbske Pleso itr der
Hoheü Tatra, wo icir nril
R.ng vier aul der Groß

Der Saalfeldener fühlto
sich aber auch als skinie-
ge. wohl und zeigte auf
den Anlagen am Kuln! in
Obersldorf u.d in Planica
s.in Können. ..Meine
größte Weile in Plaüica
crzielte ich mil 149 Me'
tern. Damals lag die
Grenze für SkiflieSer bei
165 Mcter udd §and der
Wellrekord aut 164 Me'
tcl" erinnert sich jencr
Salzburgcr, der im zwei-

te! Bildungsweg zur Ma-
tura iam uad nunmehr
seir ruei Jahen Landes-
Gendarmeriekomandart

Aus dem Team
für Grenoble

verdrängt

Daß es im Sport licht im-
De. objektiv urd fai. zu
geht. Dußte Kröll erleben,
als er tu! das Olympia-
team von Sapporo (Jap)
1912 bereits nonrinierl
ear, dänn aber. aus wel
cher Grülden auch im'
mcr, in letzler Minute .e
gelrccht ausgebool,cl woF
den ist. Ein Grtrnd mehr,
dic so erfolgreiche Spott-
Iaufbahn vorzeitig zu bc_

enden. Ernst KJöll. ver
heiralet und Valer eines
Sohres (studiert noch)
und einer Tochter (isl in
der Gaslrononie talig),
unlerhäit, so cs die beruf
Liche Tätigkeit erlaubt.
ooch gute Kontakre vor
allen zu den ehenäligen
Koilegen aus dem Ski'
sprunglager Peter MüUer
(Bischofshore!) und wal'
ter Habersaiter (Rad
stadi). Und wle sieht
Kröll. der sich mir Skifah-
retr fit hält. die Situaliotr
un das Skisprirgen heute?

,,Du.chaus positiv, defu
stels muß si.h ia der ein
zelne durchselzer Natür
lich trilt das Schauele_
inent nnmer nehr in den
VordeiSründ, doch darür
muß man verständnis zei_

sen. lch bi! auch dafür,
daß die Ail etcn durch
deD Skisprungsport ver
dienen könten, deon die
Zoil der Spitzcnleislun'
sen ist jä so und so §eif

Gottfied GilnberSü


